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Chronik der Berner VVVnhe
bernerland
20. Ackerbaustelle und Burgerrat in Brienz erlassen einen

Aufruf, nach dem alles Heuland, das bis zu einem be-
stimmten Tag vom Eigentümer oder Pächter nicht ge-
mäht ist, in Beschlag genommen wird.

22. In Gwatt-Schoren-Buchholz werden 29 Hektaren sump-
figes Land entwässert; in Steffisburg wird das Matten-
feld mit 10 Hektaren trocken gelegt.

23. Niederbipp hat auf einer Gesamtanbaufläche (ohne die
Hausgärten) von 1250 Jucharten 25 Jucharten mehr
angebaut als verlangt, wurde.

— In Wangen a. A. wird die ehemalige Rösslischeuer,
die vor der Eröffnung der Eisenbahnen einen grossen
Fuhrwerk- und Pferdeverkehr bewältigte, niedergerissen.

— Das über 1125 über Meer gelegene und 160 Einwohner
zählende Bergdorf Saxetetl hat die Sommerzeit nicht
eingeführt.

— Um den Geflügelbestand den vorhandenen Futter-
mittein besser anpassen zu können, führt Zollbrück
eine Geflügel-Ausmerzaktion durch.

— Im Moos in Zwieselberg wird wiederum wie beim
letzten Krieg Torf gestochen.

24. In Interlaken wird in den ersten zwei Ferienwochen
ein Kochkurs für Knaben durchgeführt.

26. In Trubschachen erschiesst ein 19jähriger Bursche
beim Schiessen auf Wildtauben einen 15jährigen
Knaben, der auf einem Baum Kirschen pflückte.

— f in Thun Baumeister Joseph Gruber, im 56. Altersjahr.

26. In Oberdiessbach wird ein kantonal-bernischer Schwin-
gertag ausgetragen. Schwingerkönig wird Marti Otto,
Buesswil, früher Scheunen.

— Die Landwirtschaftsdirektion des Kantons Bern bringt
einen zweiten Bauernhofchronik-Wettbewerb zur Durch-
führung.

STADT BERN
20. Juli. Verkehrsunfälle ereigneten sich in der Stadt

Bern 51. Verletzt wurden 44 Personen, wovon neun
Kinder unter 15 Jahren.

22. Aus Genf kommend, langen in Bern 200 Franzosen-
kinder, meist aus dem Elsass, ein, um in die Gegenden
von Burgdorf, Sumiswald, Langenthal und ins Berner
Oberland zu dreimonatigem Aufenthalt verbracht zu
werden.

24. In den Berner Schulen werden zum 2000jährigen
Jubiläum der Stadt Genf Gratisvorführungen von
Filmen mit den Denk- und Sehenswürdigkeiten der
Jubiläumsstadt vorgezeigt.

dao man Ihnen im Laden erklären muß: «Es tut uns leid,
wir können Ihnen bloß eine Flasche Aplo geben», oder:
«Aplo ist leider ausgegangen». Das sind Erscheinungen
unserer Zeit, die Sie nicht tragisch nehmen dürfen.
Seien Sie deswegen nicht ungeduldig, nichts dauert
ewig, die Zeit wird auch wieder kommen, da es Aplo
in Hülle und Fülle gibt

reiner Apfelsaft

Das Kinderheim „am Sonnenrain"
Gartenstadt-Liebefeld Telephon 4 55 47

pflegt Ihren Liebling während Ihrer Ferienabwesenheit

Mit höflicher Empfehlung
Schwester F. ZIMMERMANN.

Gute Holzspielwaren
Kinderhuttli - Besen - Wischer etc.
sowie alle Bürsten- u. Korbwaren

VERWALTUNGS-UND

HANDELSSCHULE BERN

DIR. HANS M. ZELTNER

Neuzeitliche Berufsschule für
Töchter und Söhne. Verlangen

Sie unseren Prospekt
Neue Kurse : 27. Oktober

Splfalgasse 37 • Telefon 2 3177

oic nennen 778

tllwmk à Lemer U'«ià
2l>. IckerbaustsIIe und Durgerrat in krien? erlassen einen

lukrul, naed dem alles Heuland, das dis ?u einem de-
stimmten lag vom Kigsntümer oder Däodtor niedt ge-
wädt ist, in De8Cl>l»A genommen wird.

Z2 In 6wstt-8cdoren-kucdliol? werdeu 29 Hektaren sump-
kiges dsnd entwässert; in 8tekfi8durx wird das Matten-
jrlcl mit 19 Hektaren trooken gelegt.

2Z. dliederdipp dat auf einer Oessmtandsukläede (odne die
Dausgärten) von 1259 duodarten 25 duodarten medr
gngedsut als verlangt wurde.

— In Wangen s. wird die edemaligs Kössliscdeuer,
die vor der Kröllnung der Kisendadnen einen grossen
dudrwerk- und plerdeverkedr bewältigte, niedergerissen.

— I)ss üdsr 1125 ül>er Meer gelegene und 169 Kinwodner
?sdlends Dsrgdorl 8axeten dat die 8dMMer?eiI niedt
eingskndrt.

— lim den Oeklügslkestsnd den vordandsnen dutter-
mittsln kesser anpassen ?u können, lüdrt Xolidrück
eine deklügel-dusmer^aktion dured.

— Im Moos in ?tvie8elderg wird wiederum wie keim
letxtsn Krieg Korf ge8tocken.

21. In Interlsken wird in den ersten xwei dsrienwooden
ein Kocdkur8 für Knaben duredgelüdrt.

2K. In Irubscdacden er8cbie88t ein 19jädriger Dursode
keim Lodiessen auf Wildtauden einen löjsdrigen
Knaben, der aul einem Dsum Kirsoden pllüokts.

— f in ddun Ksümei8ter ^v8epd druber, im 56. ^Itsrsjadr.

26. In Vder6ie88dacti wird ein ksntonsl-dernKctier 8cdwin-
Aertsg susgetrsgen. Ledwingerkönig wird Marti Otto,
Dnesswil, krüder Zedeunen.

— Hie dandvvirtscdalisliirektion dès Kantons Hern dringt
einen Zweiten Dsuerndàdronik-Wettbewerd?ur Dured-
lüdrung.

29. >luli. Verkebr8UNfslle ereigneten sied in der 8tadt
Lern 51. Verletzt wurden 11 Personen, wovon neun
Kinder unter 15 dadren.

22. lus denk konnnend, langen in Dein 29b dr»N708en-
Kinder, meist aus dem KIsass, ein, um in die (legenden
von Durgdork, Lumiswald, Dangentdal und ins Dsrner
Oderland /u dreimonatigem /lulvntdalt verdraedt xu
werden.

21. In den Dörner Ledulen werden ?um 2999jäkrigen
Jubiläum der 8tadt denk Oratisvorlüdrungen von
dilmen mit den Denk- und Aedenswürdigkeiten der
dudiläumsstadt vorgezeigt.

à msn Ibnen im bollsn erklären mull: «es tut uns lsict,
vrir können ibnen bioll eine fisscbs ^plo geben», oller:
x^plo ist Isillsr susgsgsngen». vss sinll erscbsinungen
unserer ?eit, llie Sie nicbt trsgiscb nsbmsn llürtsn.
Leien 5is cteswsgsn mebt ungeciulcüg. nicbts cisusrt

e«ig, llie Zeit «irll »ucb «isller kommen, lls es ^pio
in Nölis unll 8üiio gibt.

Da» Kinclsrkvim „sm 5onnsnrsîn"
Islspdon 4 55 47

ptlsgt Idrsn disbling wâdrsnd löror ^sdsnsdwsssntisit

Mit küilicbsr Lmplsdlung
8-dwsstsr 5.

Quts ttolsspiolwsren
Kindsrduttli - ksssri - Wiscdsr à.
sovds alls öürstso- u. kordwsrso

ttiìsilltl.88KttU^ KLKIi

o»î. Ki/Kti8 81. âtbien
k^ourvitlicbs ksruizzcbuls Wr
löcbtsr uncl Zöboe. Vsrlsngsn

5lS UN5S5SN s'fozpskt
f>isus i(ki55v: 27. Oktober

5pltalg»»»« 37 ?«lekon 2 ZI 77
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